Sehr geehrte Sammlerkollegen.

Zuerst alles Gute zum neuen Jahr!

Auch nach intensiver Untersuchung der einschlägigen Fachliteratur gibt es für mich auch oder gerade bei der Fernsehentwicklung in Europa viele weise Flecken.

Vielleicht ist Ihnen der eine oder andere Punkt einmal untergekommen und Sie können mir eine Literaturangabe, einen Scan,  Inet Seiten oder ähnliches zukommen lassen. 
Vielen Dank für Ihre Mühe im Vorhinein! 

Mit freundlichen Grüßen W. Scheida 

Auszug an offenen Fragen zur Entwicklung des Fernsehens in Europa 
Die Untersuchungen beziehen sich auf die Entwicklung des Elektronischen Fernsehens hin zu einem öffentlich zugänglichen Publikumsbetrieb. Reine mech. Systeme sind vorläufig unberücksichtigt.

Allgemein:

Untersuchung von Ursache und Wirkung der unterschiedlichen Ton/Bild Abstände in den Normen bis etwa 1948:  
Italien: 3,50 MHz

GB: 3,5 MHz

Paris: Vor und nach der Okkupation 4,0 MHz  46/42 MHz
Während der Besetzung: 46/43,2MHz = 2,8 MHz?

Berlin: 2,8 MHz  
Wieweit behinderte die Deutsche Normierung vom Sender Berlin eine Erhöhung der Videoauflösung von höher als etwa 2,5MHz?

Oder wurde bereits beim 1. Sender das Restseitenbandverfahren angewendet? 
Gibst es bekannte deutschsprachige Literatur über die Fernsehpioniere: Kalman Tihanyi und 
ULISES ARMAND SANABRIA? 

Weshalb gab es nach 45 von den Siegermächten keine Übernahme der Deutschen Rechteckbildröhrentechnik wie sie im E1 verwendet wurde?
Die ersten TV Geräte hatten einen koaxialen Antenneneingang der mit etwa Anfang der 1950er Jahre auf symmetrischen Eingang umgestellt wurde – Warum?

Nach Länder Themen:

Deutschland:

1. Gab es eine Absicht zur Einführung einer "Eurovision" (Zusammenschaltung von Fernsehstationen wie etwa Berlin - Paris und Rom) im 3. Reich
2. Sind Gedanken zu Breitband Koaxial/Richtfunksystemen aus dieser Zeit (bis 45) vorhanden,
Derzeitiger Infostand: 9/1936 – 2,5 GHZ Richtfunksystem in Bau oder Planung zwischen Paris und Marseille mit 3m Parabolantennen und 240 Zeilen- 500kHz Video; 

1. Wie hätte die Anbindung des Senders Brocken an Berlin funktionieren sollen?

Verbleib der in Berlin und Paris verwendeten fernsehtechnischen Einrichtungen nach 1945:

Derzeitiger Infostand: Es soll Verlagerungen nach Gotha, Bufleben und Garlitz in ein Salzbergwerk gegeben haben.

2. Welche Polarisation verwendete der Reichssender Paul Nipkow/ Witzleben?

Frankreich:
1. Warum war das Fernsehen in Frankreich obwohl technisch vorhanden nicht im selben Maß öffentlich präsent wie in GB?
2. Weshalb wurde obwohl man die 441 er Norm nicht mehr wollte dennoch der Betrieb gestartet obwohl max. 3.000 Geräte in Betrieb waren?
3. Wieweit war Multinorm Empfang für London 405, Holland 625 damals bis 1960 möglich? – unter Berücksichtigung der anderen Video Polarität und des FM Tons!
4. Warum wurde auch beim 819 Zeilen Bild die  positive Videopolarität gewählt und nicht auf Erfahrungen aus den USA mit der Negativ Normierung zurückgegriffen?
5. Weshalb ist der FM Ton nicht in das System integriert worden, Keine Lizenz? 

Das hätte den Bau der Geräte vereinfacht/verbilligt da dann das Intercarriersystem anstelle des aufwendigeren Paralleltonverfahrens einsetzbar gewesen wäre.
1. Es werden in der Französischen Nachkriegsliteratur gleichzeitig 441, 450 und 455 Zeilen als Sendenorm genannt! Warum?
Wechselte Paris nach belieben? Oder sind 450 nur ein Überbegriff für die Zeilenzahl 441 da sich ja sonst ein Zeilensprungverfahren schwer realisieren lässt. 
1. Weshalb wurde in Frankreich nach Einführung des 819 Zeilen Systems nicht mit Bildwandlung 819/441 gearbeitet sondern mit einem aufwendigen 2. Kamerazug?
2. Wieweit verbreitet waren Selbstbau Geräte bis Anfang der 1950er Jahre in Frankreich?

Umfangreiche Bauanleitungen für 441/819 Zeilen Geräte finden sich in Magazinen und Fachzeitschriften.

GB: 
1. Wieweit war Fernsehen vor dem Krieg nur Mittel zum Zweck der Radar Forschung? Speziell in GB?
2. Wieweit verbreitet waren Selbstbau Geräte bis Anfang der 1950er Jahre in GB? Derzeit 2 Bausätze bekannt.

UdSSR

1. Nach welchen Normen wurde bis kurz nach 45 tatsächlich in der Udssr gearbeitet?
Derzeitiger Stand: Anfang 180 Zeilen dann 240 Zeilen Leninrad, dann 343 Zeilen Moskau bis zur Wiederaufnahme des Fernsehens in September 1946 mit einem 52 MHz Experimentalsender, Dann Übernahme von 625 Zeilen die in Tannwald/CSSR mit Fernseh GmbH Auslagerungsbeständen normiert wurden? Parallel dazu die Arbeit von Walter Bruch für die Sowjets mit Lend/Lease US Geräten?
2. Gesucht werden Detailinfos zur Weltraumübertragung des Fernsehbildes von Juri Gagarin (Übertragungsnorm/ Modulationsart) – 
Derzeitiger Stand: Digitalisierungsähnliche Mosaikmuster im Übertragungsbild erkennbar; 

100 Zeilen/10Bilder Standard, Vermutlich eine Variante der PCM?  
Italien:
Mit September 1939 wurde am Monte Mario ein Sender in Betrieb genommen. 

Lieferung durch die Fernseh GmbH worüber in den Hausmitteilungen auch Nachweise vorliegen.

44,00MHz Bild, 40,50MHz Ton = 3,50 B/T Abstand, 
Mit 8. September 1943 soll der Sender wieder von den Deutschen demontiert worden sein – Für welchen weiteren Einsatz? 

